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VomLolli-Klau zurMordkommission
TIMMI TRINKS

betritt das Café Tiergarten in der Al-
tonaer Straße auf die Minute pünkt-
lich. DieVerspätung seines in Frank-
reich geborenen Freundes und Kol-
legen François Goeske kommentiert
der Schauspieler mit gespielter Em-
pörung: „Diese Franzosen!“ Um
schließlich hinterherzuschicken:
„Ich bewundere sie für ihre Gelas-
senheit.“
Trinks und Goeske gehören zu

den Hauptdarstellern der neuen
ZDF-Serie „Blutige Anfänger“
(mittwochs, 19.25 Uhr), deren erste
Folge vergangene Woche ausge-
strahlt wurde. Die beiden spielen
darin Studenten an der Polizeifach-
hochschule Halle/Saale, die neben
dem Studium auch schon ganz
praktisch in der Mordkommission
ermitteln. Anders als im richtigen
Leben ist in der Serie Timmi der
Gelassene und François der Wilde.
Obwohl Trinks im Februar erst
26 Jahre alt wird, kann er schon
sein 20-jähriges Bühnenjubiläum
feiern und blickt auf 18 Jahre vor
der Kamera zurück. Er gehört wie
Paula Beer, Sonja Gerhardt, Lucas
Reiber und Alina Levshin zu den
vielen bekannten Schauspielern,
die im jungen Ensemble des Fried-
richstadt-Palasts ihre ersten Büh-
nenschritte gingen.
Eine starke junge Anhängerschaft

hat Trinks seit der Science-Fiction-

Die beiden Berliner Timmi Trinks
und François Goeske spielen

Hauptrollen in der neuenZDF-Serie
„Blutige Anfänger“

von Andreas Kurtz
ak@andreaskurtz.net

Serie „Allein gegen die Zeit“, der ein
Kinofilm folgte. Auch wenn „Blutige
Anfänger“ in Halle spielt, haben die
beiden Hauptdarsteller in der Saale-
Stadt während der Drehzeit nur we-
nige Tage verbracht. Denn dort wur-
dennureinigeAußenaufnahmenge-
macht.
Der Großteil entstand in Bran-

denburg und Berlin. Ein übliches
Verfahren, um die Produktionskos-
ten zu reduzieren (auch die ARD-
„Eifelpraxis“ steht in Lübars). Trinks
ist vom Ausflug nach Halle eines in
Erinnerung: „Wir waren in einem
Hotel untergebracht, in dem der
Gin-Tonic nur 2,50 Euro kostete.“

FRANÇOIS GOESKE
schwärmt von Halle aus einem an-
deren Grund: „Die Altstadt ist wun-
derschön!“ Erwünscht sich eineVer-
längerung: „Wir hoffen sehr, dass es
eine zweite Staffel geben wird. Die
Quote der ersten Folge war auch für
denAnfang gar nicht schlecht.“
Timmi Trinks freut sich: „Wir ha-

ben inzwischen viel sehr freundli-
ches Feedback, weil die ganze Staffel
ja schon in der Mediathek steht.“
Zwölf Folgen sind bisher gedreht.
Sein Kollege hätte für die Verlänge-
rung einen Verbesserungsvorschlag:
„Mehr Action für unsere Rollen wäre
großartig.“ Trinks stimmt ihm zu:

„Wir machen ja beide Parcour, und
eswäre toll,wennwirdas einbringen
könnten.“ Die Konstellation mit sei-
nem Kumpel François gemeinsam
vor der Kamera findet er gelungen:
„Wirkennenunsschon langeunder-
gänzen uns gut. Diese Freundschaft
schwingt auch auf dem Bildschirm
immermit.“DerFeststellung,dass in
den Serientitel „Blutige Anfänger“ ja
schon das Verfallsdatum der jungen
Hauptdarsteller deutlich eingebaut
ist, widersprichtTrinks etwas energi-
scher, als es glaubwürdig klingen
könnte: „Das können wir beide wei-
termachen, bis wir 45 sind. Die
Maske kriegt das hin!“ Goeske ent-
wortet ernsthaft: „Natürlich bin ich
dankbar für die Rolle. Aber ich mag
auch die Abwechslung.“
Trinks hatte zuvor noch nie einen

Kommissar gespielt „Ich war aber in
Rollen schon kriminell. Undhabe im
richtigen Leben früher auch schon
mal einen Lolli geklaut.“ Goeske
lacht: „Ich auch, das ist wohl der
Klassiker!“
Beide gehörenderGeneration an,

die immer weniger mit linearem
Fernsehen anfangen kann. Goeske:
„Ich gucke vor allem Video on De-
mand.“Trinks ist ein unberechenba-
rer Zuschauer: „Bei mir schwankt
das extrem. Mal schaue ich mehr,
um auch zu sehen, was die Kollegen
so machen. Und dann schaue ich
wieder fast gar nichts.“

François Goeske (links) und Timmi Trinks sind in der Serie Studenten an der Polizeifachhochschule Halle/Saale, die an Tatorten ermitteln dürfen. CHRISTIAN SCHULZ

Woidke bittet
Tesla-Kritiker
umGeduld

Ministerpräsident glaubt an
LösungderoffenenProbleme

Brandenburgs MinisterpräsidentDietmarWoidke (SPD) hat ange-
sichts von Bedenken und Protesten
gegen die geplante Fabrik des US-
Elektroautobauers Tesla zu Geduld
aufgerufen. „Die Fragen nach dem
Infrastrukturausbau, nach der Was-
serversorgung und nach vielem an-
deren werden beantwortet, aber das
braucht auch eine gewisse Zeit“,
sagte Woidke. „Dafür bitte ich um
Verständnis.“ Der Regierungschef
betonte: „Die Entscheidung von
Tesla ist gerade elfWochen alt.Wenn
man sieht, was in der Zwischenzeit
schon passiert ist, dann ist das gut.“
Tesla will in Grünheide (Oder-

Spree) eine Fabrik bauen, in der ab
Juli 2021 bis zu 500 000 Fahrzeuge
derTypenModel 3 undY sowie künf-
tiger Modelle im Jahr vom Band rol-
len. Das umweltrechtliche Geneh-
migungsverfahren läuft derzeit. Der
Wald auf dem Gelände muss noch
gerodet werden. Bedenken gibt es
bei Bürgern, Verbänden und in der
Politik auch wegen des erwarteten
Gütertransports und derWasserver-
sorgung. Tesla braucht den Plänen
zufolge bis zu 372 000 Liter pro
Stunde für das Werk. Tesla-Vertreter
hatten bei einer Infoveranstaltung
nach Teilnehmerangaben erklärt,
denVerbrauch senkenzuwollen.Am
Sonntag rief eine Bürgerinitiative zu
einemProtest-Spaziergang auf.
Der Ministerpräsident zeigte sich

zuversichtlich, dass offene Probleme
gelöst werden können, sieht aber
Herausforderungen für alle Seiten.
„Esgibt guteFortschritte, aber voral-
lenBeteiligten liegtnochsehrvielAr-
beit“, sagteWoidke. Er betonte: „Wir
sind in gutenGesprächenmitTesla.“
Am vergangenen Mittwoch habe
sich die Task Force, eine Arbeits-
gruppe mit Vertretern der Landesre-
gierung, vonTesla und von Kommu-
nen, unter anderem zur notariellen
Beurkundung des Kaufvertrags für
das Fabrikgelände getroffen.
Unterdessen laufen die Vorberei-

tungen fürdenBau:AufdemGelände
ist am Freitag wieder Weltkriegsmu-
nition gesprengt worden, sagte ein
Polizeisprecher am Sonntag. Vor ei-
ner Woche waren auf dem Gelände
gleich sieben Weltkriegsbomben ge-
sprengt worden. Bisher wurden nach
Angaben des Innenministeriums
rund 85 Kilo Kampfmittel in dem
Waldgelände gefunden. (dpa)

GEWINNZAHLEN

Lottozahlen: 7 - 8 - 12 - 32 - 42 - 47
Superzahl: 6
Spiel 77: 3 6 6 8 5 9 8
Landeslotterie Super 6: 7 4 2 1 2 2

Glücksspirale: (Gewinner nach Endziffern)
5 = 10 Euro
11 = 25 Euro
067 = 100 Euro
5 626 = 1 000 Euro
06 903 = 10 000 Euro
658 874 = 100 000 Euro
279 546 = 100 000 Euro

Prämie: Monatliche „Sofortrente“ in Höhe von
10 000 Euro auf die Nummer 6 415 581.

ARD-Fernsehlotterie:
3 277 585 gewinnt einen Audi A3
1 900 268 gewinnt einen Audi A1
4 074 730 gewinnt eine Reise ins Schloss Berg
6 848 473 gewinnt eine Reise nach Dollenberg

Prämienziehung (nur für Mega-Lose):
5 027 611 gewinnt 1 000 000 Euro
823 089 gewinnt 100 000 Euro
35 847 gewinnt 10 000 Euro
6 045 gewinnt 1 000 Euro
92 gewinnt 10 Euro

Alle Angaben ohne Gewähr!

NACHRICHTEN

18-Jähriger fliehtmit Auto
der Eltern vor der Polizei

Umsich einerVerkehrskontrolle zu
entziehen, hat sich amSamstag-
abend inWittstock ein 18-Jähriger
eineVerfolgungsjagdmit der Polizei
geliefert. Nach einer Fahrt über eine
WieseundeinFeldendetedieSpritz-
tour des jungenMannes, teilte die
Polizei amSonntagmit. Bei der an-
schließendenKontrolle stellte sich
heraus, dass er keinen Führerschein
besaß und imAuto der Eltern unter-
wegswar. Ermuss nunmit einer
Strafanzeige rechnen. (dpa)

Landwirte streiten über
Nitratmessungen

Trotz Protesten von Landwirtenwill
die Brandenburger Landesregierung
ihreNitratmessungenweiter durch-
führenwie bisher. DieVerschärfung
der umstrittenen neuenDüngever-
ordnung sei keinGrund, dieMess-
stellen zu überprüfen, teilte eine
Sprecherin desUmweltministeri-
umsmit. (dpa)

Kaufe Ölgemälde, Münzen, Anti-
quität.Dr. Richter, 01705009959
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Grußdorfstr. 16, gegenüber der Gorki-Einkaufspassage
Mo.-Fr.: 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 - 13.00 Uhr
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Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 41 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/38 13 01 Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Sofort
Barauszahlung!

Faire Preise!

Frau Mercedes sucht: Pelze, Tep-

piche, Puppen, Porzellan, Gemäl-

de, Garderobe, Näh- und Scheib-

maschinen, Modeschmuck, Uh-

ren, Münzen, Zahngold und Gold

aller Art, sowie alles aus Omas

Zeiten. Zahle bar vor Ort unver-

bindlich mit 100%iger Diskretion.

Seriöse Abstammung seit 1955.

Mo.-So. t 0331 281 28 114 o.

0157 9 23 72 20 4

Steinreinigung! Wir reinigen und
pflegen, Terrassen, Gehwege,
Einfahrten, Dächer, Fassaden,
Dachrinnen usw. inkl. Versiege-
lung ab 5 €/m². Anfahrt & Pro-
be gratis. Herr Krausz, t (0178)
4 03 61 95

Entrümp., 10% Rabatt f. Senioren bei Leerwhg.

zapf umzüge, 61 061, www.zapf.de

BERLINER ADRESSEN

AN- UND VERKÄUFE

Telefonische Anzeigenannahme: 030 2327-50

VERMISCHTES

KAUFGESUCHE DIENSTLEISTUNGEN
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Jeder Tag
ist ein Geschenk
Helfen Sie unheilbar kranken Kindern!
Bitte unterstützen Sie das Kinderhospiz Bethel.

Spendenkonto 4077, Sparkasse Bielefeld,
BLZ 480 501 61, Stichwort „Hospizkind“
www.kinderhospiz-bethel.de


